
29. August 2024

Julius-Kühn-Haus in Halle:
Wiederbelebung für die Forschung

Die Uni Halle erhält mit der Sanierung des leerstehenden
Julius-Kühn-Hauses mehr Platz für Forschung und

innovative Projekte.

In Halle gibt es spannende Neuigkeiten für die Universität: Das
lange leerstehende Julius-Kühn-Haus soll endlich saniert werden.
Dieser Schritt wird nicht nur als dringend erforderlich
angesehen, sondern eröffnet auch neue Perspektiven für die
Forschung an der Universität. Mit einer Finanzierung von 30,8
Millionen Euro, die vom Land bereitgestellt wird, ist der Weg für
die entscheidenden Umbauten geebnet worden.

Das Julius-Kühn-Haus hat eine bewegte Vergangenheit. Zuvor
diente es als wichtiges Instituts- und Lehrgebäude für die Agrar-
und Ernährungswissenschaften. Doch über die letzten Jahre
verwandelte es sich in ein lautloses Relikt, das auf eine
Wiederbelebung wartete. Die Universität Halle wird durch diese
Maßnahme endlich den benötigten Raum für
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler schaffen können, um
innovative Forschungsprojekte zu verfolgen.

Geplante Nutzung und Bauzeit

Die Sanierungsarbeiten sollen in etwa einem Jahr starten, mit
einer geplanten Fertigstellung im August 2028. Es ist
vorgesehen, dass nach der Renovierung mehrere wichtige
Einrichtungen im Haus untergebracht werden. Dazu gehören
unter anderem das Landesstudienkolleg, das Sprachenzentrum
und verschiedene Institute der Universität. Diese Maßnahmen



versprechen, die wissenschaftliche Gemeinschaft in der Region
zu stärken und den Austausch zwischen verschiedenen
Fachrichtungen zu fördern.

Der finanzpolitische Sprecher der SPD-Fraktion, Andreas
Schmidt, drückt die Freude über die bevorstehenden
Entwicklungen deutlich aus: „Nach Jahren des Leerstands und
des Wartens freuen wir uns, dass dieses architektonisch
wertvolle Gebäude wieder einer sinnvollen Nutzung zugeführt
wird.“ Damit wird nicht nur das Gebäude revitalisiert, sondern
auch eine unmittelbare Antwort auf den gestiegenen Platzbedarf
in der Forschung gegeben, der in den letzten Jahren immer
drängender wurde.

Mit dieser Investition verfolgt die Universität Halle auch das Ziel,
sich als ein zentraler Akteur in den Bereichen Agrar- und
Ernährungswissenschaften zu positionieren, speziell in einer
Zeit, in der diese Themen aufgrund globaler Herausforderungen
an Bedeutung gewinnen. Die geplanten Einrichtungen im Julius-
Kühn-Haus sollen dazu beitragen, Studierende und Lehrende
zusammenzubringen und neue innovative Projekte zu
entwickeln, die die Wissenschaft voranbringen.

Die Entscheidung zur Sanierung wurde unter Berücksichtigung
der finanziellen und strukturellen Herausforderungen, mit denen
die Universität konfrontiert ist, getroffen. Der Schritt zur
Wiederbelebung des Julius-Kühn-Hauses kann somit als ein
großes Stück in Richtung Zukunftssicherung der Universität
Halle gesehen werden. Die kommenden Jahre werden zeigen,
wie dieses Projekt nicht nur die Räumlichkeiten, sondern auch
das wissenschaftliche Leben in der Region verändern wird.
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